
zufügen, wenn sie auch mit der Hand-

lungeigentlichnichtszutunhaben.
K! BeiliegendenGestaltenbildetderen

l starkübertriebeneLängeeincharak-
teristischesKennzeichenfürFeretti.

J" f" GleichzeitigmitihmistJohann
ChristianWilhelmBeyer an der Fa-

' briktätig.SeineModellesindzumTeil
j, i .4 in zweivonihmherausgegebenen
75m4},. Kupferwerkenveröffentlicht,sodaß

dieIdentifizierungnichtschwerfällt.
l .7 IhmzurSeitestehtJosefWeinmüller

1337,}, (1765-1767),der später auch mit
h BeyerWürttembergverließundnach

xi Wien übersiedelte, wo er Beyer bei
der Ausführungder Marmorstatuen

3- r fürSchönbrunnbehilflichwar.Wein-
_i' 11.1}; müllerist dereinzigeLudwigsburgerModelleur,demgegenübereinesi-

chereZuweisungvonArbeitennicht

I-udwigsbursvrvräziiz:Ilglliisggäiilfpe,
modelliertmöglichist.AufihnfolgtPierreFran-

cois Lejeune (1768-1778).
Seine Figuren zeichnen sich
durch graziöse Stellungen
und eine gewisse kokette

Nachlässigkeit in der Klei-

dung aus. Er muß als der

feinfühligste Ludwigsburger
Plastiker bezeichnet werden,

dem Beyer an Erlindungs-
gabe weit nachsteht. Er
schöpft aus einer reichen
Phantasie und ist niemals

eintönig, man kann ihn als
Kleinkünstler, der innerhalb

seines Gebietes Großes lei-

stet, bezeichnen.
,Von 1778 bis 1790 ist an

der Manufaktur kein bedeu-

tenderKünstlernachweisbar.
Die Zeit der Rokokoplastik
ist vorbei DerKlassizisfvqsLudwigsburgerPorzellaxnVenusinderWaHenschmiededesVulkai-i,
hat den GesChmaCk Vonlg modelliertvonDomenicoFeretü


